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Was die Woche bringt
Kursaal

Täglich nachmittags und abends Unter-
haltungskonzerte des Orchesters Bob Engel un-
ter Leitung von Kapellmeister H. B. Berto.

Allabendlich, Sonntag auch nachmittags,
Dancing im Kuppelsaal, Kapelle Henri Bryner.

Samstag, 3. Mai : Lilian Harvey,
die berühmte Filmdiva aus Hollywood, mit
16 Schweizer Künstlern punkt 20.00 Uhr, im
grossen Kasinosaal. Minstreis Girls — Pou-
pett-e, die jüngste Tänzerin mit ihrem Part-
mer ' Jean-Pierre, Jim Brack, der Velovaga-
t>und, Edgar Holzer, der schweizerische Stepp-
tänzer à la Fred Astaire, Felix & Bobi, die
vagabundierenden Musikanten, Peter, der Kö-
nig" der Guitarre hawaiiane und des Ah-
kordeons.

Listensammlung des Roten Kreuzes

vom 28. April bis zum 24. Mail
Schweizervolk, hilf auch du!
Das Internationale Komitee vom Roten

Kreuz benötigt deine weitgehende Unterstüt-
zung! Die Pflicht der reinen Menschlichkeit
einerseits, die Einsicht, dass wir dem Schick-
sal Dank schulden anderseits, verlangen von
unserer Nation Opfer. Bringen wir sie freudig
und tapfer!

Die immerwährende Neutralität, welche die
Eidgenossenschaft seit bald fünf Jahrhunderten
zur Grundlage ihrer Aussenpolitik gemacht
hat, gibt uns Rechte und auferlegt uns Pflich-
ten. Die edelste dieser Pflichten ist, uns hilf-
reich für die Opfer der Kriege einzusetzen..

Schweizervolk hilf, damit das Internationale
Kömit3 vom Roten Kreuz seine Tätigkeit,
die die Welt als Aequivalent für die bisher

erfahrene Bewahrung vor den Schrecken d

Krieges von uns erwartet, zur Linderung /Leiden vieler Millionen von Mitmenschen »
'

terhin ausüben kann. Uebersteige die Schrank"
einer passiven Neutralität: sei eine tatkräftig"
Helferin den Bedrängten!

' ®
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Bern

Butrfaal Bern
Täglich die schönsten Tee- und Abendkonzerte
des Orchesters

BOB EMGEL

Jeder Schweizer Bibliothek gereicht es zur Zierde

die Heimatbttcher
aus dem Verlage Paul Haupt in Bern zu besitzen.

-. Es sind erschienen :

Götschen, eine Landes- und Volkskunde des Löt-
schentales. Text von Dr. H. Anneler und Bil-
der von Kunstmaler Karl Anneler, 360 S. Folio.
Geh. Fr. 15.—, geb. Fr. 20.— Halbpergament
Fr. 25.—.

Simmentaler Heimatbuch, 48 Seiten in Tiefdruck,
13 Tafeln in Autotypie, ein Vierfarbendruck
und zahlreiche Abbildungen im Text,
geb. Fr. 16.—.

Das Frutigbuch, Heimatkunde für die Landschaft
Frutigen. Das überaus reichhaltige Werk um-
fasst etwas mehr als 700 Seiten Text, 40 Sei-
ten Tiefdruck, 32 Autotypien, 4 farbige Bilder
von Kunstmaler Huber, 10 Wappentafeln so-
wie eine grosse Anzahl von Holzschnitten.
Geb. vergriffen. Halbpergament Fr. 30.—.

Das Bärenbuch, von Aug. Friedrich Volmar.
Die Presse urteilt: „Diese 400 Seiten starke,
in ausserordentlich fleissiger Arbeit zusam-

mengetragene Bärenmonographie Volmars
wendet sich an alle Tierfreunde, ebenso an

die Tierpsychologen, und ist dabei ein wunder- \
schönes Heimatbuch, in dem namentlich die

Berner schlechthin alles, was mit ihrem Wap-
pentier zusammenhängt, in fesselnder, do-

kumentarisch belegter Darstellung finden."
404 Seiten, gbd. Fr. 9.50.

Chronik der Stadt Thun, von Karl Friedrich
Lohner, in kurzen Auszügen zusammengestellt
und herausgegeben von seiner Urenkelin Ger-

trud Züricher. Geb. Fr. 3.50.

Schloss und Herrschaft Wyl, (Schlosswil) v. E.

Werder, mit 18 Tiefdruckbildern, 6 Autoty-
pien, 10 Kopien von Herrschaftsplänen, 2

Grundrissen, einer farbigen Wappentafel und

vielen Zeichnungen. 223 Seiten. Geb. Fr. 4.80.

Bilder aus der altern Geschichte der Stadt Bern

von H. Morgenthaler. 2. erweiterte Auflage,
248 Seiten mit zahlreichen Abbildungen.
Geb. Fr. 7.80.

Ortsgeschichte von Biglen, und dem Amtsbezirk

Konolfingen, mit vielen Bildern und einer far-

bigen Wappentafel, 95 Seiten. Geb. Fr. 3.—.

Sanitätswesen im Niedersimmental in alter und

neuer Zeit, von Pfr. Wellauer, Wimmis.
Fr. 2.50.
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Aur OrundlsAe ibrer ^.ussenpolltib Aernsebt
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-. Os sind ersebienen:
Oiitseben, eine Nanties- und Volkskunde cles Oöt-

sebentales. I'ext von Or. N. Vnneler und Lil-
cler von Kunstmaler Karl Vnneler, 360 8. l'vliv.
(leli. I r. lô.—, Aeì>. Or. 20.— NalliperAantent
Or. 25.—.

8imlnent»Ier ìleiinatliuel», 48 Zeiten in lielclrurlc,
13 l aleln in Vulvtv^ie, ein Vier1arlien8ruelc
unà 2alilreiâe i^ObilâunAen irn Oext,
Aelz. Or. 16.—.

Oss Orutî^Ouek, NeirnatlcunOe lür «lie Oanclscli-ilt
Oruti^en. Oas überaus reiebbaltiAe Vi erlc ,nn-
lasst etwas rnebr als 700 Zeiten Oext, 40 8ei-
ten Oielclruelî, 32 .^utotvjrien, 4 larbiZe Lilüer
von Ounstrnaler Nuber, 10 Warzenlaleln so-
wie eine grosse à^abl von Nol?scbnitten.
deb. verdrillen. Olalb^erAainent Or. 30.—.

Oas Ilärenbtick, von r^UF. Oriecirieb Volinar.
Oie Oresss urteilt: „Diese 400 Zeiten starke,
in ausserorclentlieb lleissiZer Arbeit ^usam
nrenuetrauene LärenrnonvArapbie Volinars
wendet sieb an alle Oierlreunde, ebenso sr
die Oierps^eboloZen, und ist dabei ein wunder- l
sebvnes Oeirnatbueb, in dein nainentbcb die

Lerner sebleebtbin alles, was mit ibrein XVap-

pentier ^usanunenbänAt, in lesselndvr, dc>-

burnentariseb belebter OarstellunA linden."
404 Zeiten, Zbd. Or. 9.50.

tlbrvnilc der Ztadt Obun, von Xarl Oriedrieli
Oobner, in kurzen Vus^ü^en xusanunenAestelll
und berausAeZeben von seiner Urenkelin Der-

trud ^ürieber. (leb. Or. 3.50.

Zekloss und Oerrsebakt VV>I, (Leblosswil) v. O

Werder, rnit 18 Oieldruekbildern, 6 Vototv-
pien, 10 Xopien von Ilerrsebaltsplänen, 2

(lrundrissen, einer larbi^en Wap^entalel unci

vielen TeiebnunAen. 223 Zeiten, (leb. Or. 4.80.

Lilder aus der ältern (lesebiebte der Ztadt Lern

von 11. VlorAentbaler. 2. erweiterte VullaZo,
248 Leiten mit ?ablreieben VbbildunAen.
(leb. Or. 7.80.

OrtsAesebiebte von Linien, und dem Vmtsbeüirk

XonollinAen, mit vielen Lildern und einer lar-

bi^en Wsxpentakel, 95 Leiten, (leb. Or. 3—.

Zanitatswesen im lXiedersiininentsl in alter und

neuer ?eit, von Olr. Wellauer, Wimmis.
Or. 2.50.
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